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Großzügiger Aufbauplan für Ostpreußen
Industrialisierung nach württembergischem Vorbild— Planmäßige Vermehrung der

Bevölkerung um 1,5 Millionen

Flints- unä Flnzeigeblatt für äen Oberamtsbezirk Oalw

r>

TU . Berlin , 8. Aug . Am Mittwochabend sprach der Ober¬
präsident von Ostpreußen , Erich Koch , im Rundfunk im
Rahmen eines Zwiegespräches mit einem Schriftleiter des
.^Völkischen Beobachter " über den großen Aufbauplan für
Ostpreußen . Der Oberpräsident führte dabei u . a . ans : Das
Schicksal Ostpreußens im nationalsozialistischen Reiche läßt
sich durch ein kurzes Wort kennzeichnen : Das Gesicht des
deutschen Volkes wird vom liberalistisch -kapitalistischen
Westen durch den Nationalsozialismus zum preußisch -sozia¬
listischen Osten gewendet werden . Dieses Wort gilt sowohl
in geistig -kultureller wie auch in wirtschaftlicher Hinsicht.
Durch Zeitungsveröffentlichungen ist bekannt , daß das
Kulturleben  des Ostens eine sichere Grundlage erhal¬
ten soll durch eine großausgebaute Reichsuniversität und
durch ein großes Reichstheater.

Wirtschaftlich liegen die Dinge so : Bisher lag Ostpreußen,
und zwar schon in der Vorkriegszeit , unter einem höheren
Kostendruck als die übrigen Teile des Reiches , insbesondere
als der Westen und der Süden . In Ostpreußen waren die
Zinsen und der elektrische Strom teurer , es waren alle
Produktionsmittel,  wie z. B . Kohle , teurer.  Aus
die hergestellten Güter wurde ein großer Frachtenausschlag
gemacht , die Steuern drückten stärker als wo anders , da die
Provinz arm war . Die wirtschaftliche Entwicklung in Ost¬
preußen blieb deshalb zurück . Der Bevölkerungsüberschuß
mußte aus dem Lande wandern und wo anders Arbeit
suchen.

Nunmehr soll das Verhältnis umgekehrt werden . Durch
bestimmte Maßnahmen des Reichs soll der allgemeine
Ko st endruck in Ostpreußen niedriger  gehalten
werden als im Reich , so Saß bei den Unternehmern eine
natürliche Neigung entsteht , in Ostpreußen ihre Unter¬
nehmungen zu errichten . Das Reich wird ktt einem wesent¬
lichen Umfange generelle Lastensenkungcn  für
Ostpreußen eintreten lassen müssen . Diese bestehen in einer
weitgehenden Herabsetzung der allgemeinen Reichs - und
Landesstenern für Ostpreußen , einer weitgehenden allgemei¬
nen Uebernahme von Kommunalsteuern und Sozialbei¬
trägen durch das Reich , ferner in der Bereitstellung von
Elektrizität zu billigen Preisen , billigen Frachten u . ä.

Wir müssen , so erklärte der Oberpräsidenl weiter , plan¬
mäßig die Bevölkerung Ostpreußens ver¬
mehren,  kurz gesagt , wir müssen in Ostpreußen 1 bis 1H
Millionen Menschen mehr im Lande haben . Auch bei ' chärf-
ster agrarischer Besiedlung kann aber die Bevölkerung nicht
«m einen wirklich ins Gewicht fallenden Anteil vermehrt

werden . Eine entscheidende Vermahlung der Bevölkerung
Ostpreußens ist nur möglich durch eine Industriali¬
sierung des Landes.  Die Industrialisierung ist nicht
so gedacht , daß in Ostpreußen Massen von Industriearbeitern
in wenigen Großstädten zusammengeballt werden , sondern
wir nehmen uns die Verhältnisse in Württemberg
zum Vorbild.  Die Industrie soll im platten Lande ge¬
lagert sein , der Industriearbeiter soll sein eigenes Haus und
sein eigenes Land erhalten und damit zu einem boden¬
ständigen Menschen werden.  Er soll Dorfbewohner
werden . Erst wenn wie in Württemberg der Bauer die Ab¬
nehmer seiner Produkte in nächster Nähe hat , erst dann kann
er Preise für seine Waren erzielen , die ihm ein menschen¬
würdiges Leben gewährleisten . Darum ist diese Industriali¬
sierung Ostpreußens die einzig mögliche und für alle Zu¬
kunft wirksame Vauernhilfe.  Wir wollen dem Bau¬
ern nicht Geschenke in Gestalt von Osthikfe geben , die ihm
doch nichts mitzen , sondern wir wollen auf diese Weise den
ostprenßischen Bauernhof für alle Ankunft wieder rentabel
machen.

Neben der bereits vorhandenen einheimischen Industrie
muß eine neue Industrie aufgebaut werden . Die freie Un¬
ternehmerinitiative soll dieses Werk vollführen . Wir wollen
Menschen und Arbeitsstätten aus dem Westen in gesunde
Verhältnisse des Ostens bringen . Dadurch wirb der indu -
strielle Westen selbst aufgelockert.  Der Westen
ist also auf weite Sicht gesehen an der Durchführung dieses
Unternehmens genau so interessiert wie der Osten . Diese
Pläne bedürfen einer sorgfältigen Vorarbeit und ihre Wirk¬
samkeit wird sich in den ersten Anfängen erst im Winter und
im nächsten Jahre einstellen.

Das Reich soll an Ostpreußens Tüchtigkeit und an die ost¬
preußische Manneszucht glauben lernen . Das ist für uns der
wichtigste Erfolg der Arbeitsschlacht . Noch Ende August wol¬
len wir 60 bis 66 OM deutsche Volksgenossen in Arbeit und
Brot auf unseren ostprenßischen Boden bringen . Dadurch soll
und wird die ostpreußische Wirtschaft stark durchblutet wer¬
ben , so daß sie für die Industrialisierung wirtschaftlich vor¬
bereitet wird . Die Meinung , daß für die bisher erzielten
Erfolge irgendwie besondere Mittel zur Verfügung gestellt
seien , ist völlig irrig . Ostpreußen hat nur diejenigen Mittel,
wie sie jede andere Provinz auch hat . Die Ursachen für die
großen Erfolge liegen überhaupt nicht auf geldlichem Ge¬
biet . Die ostpreußische Leistung ist eine Willens l ei¬
st u n g.
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Tages-Spiegel
Oberpräsident Koch sprach t «, Rundfunk über den Nenanf»

bau der Provinz Ostpreußen . Durch großzügige Jndustri»
alisierung und Besiedlung soll Ostpreußens Wirtschaft ge,
stärkt und zugleich der überiudustrialisierte Westen aufge,
lockert werde « .

Gestern vormittag ist in Berlin eine Konferenz der Justiz»
minister der Länder zur Beratung des von der preußischen
Staatsregierung vorgclegten Entwurfes eines Reichs¬
gesetzes zur Sicherung des Rechtssriedens zusammen-
gctrete ».

Neichsminister Goebbels empfing gestern die in Berlin wei¬
lenden italienische « Jnngsaschisten . Abends veranstaltete
die Berliner Hitlerjugend z« Ehre « der Gäste sportliche
Wettkämpfe.

In Erfurt fand unter gewaltiger Teilnahme der Bevölke¬
rung , der Reichswehr , der nationalsozialistischen Verbände
und der Kriegervereine ein „Tag des deutschen Soldaten"
statt , auf dem Prinz August Wilhelm z« 76 VW Menschen
sprach.

Die 13V über die polnische Grenze gekommenen Arbeitslose«
sind einstweilen in einer Turnhalle untergebracht worden.
Die Verpflegung erfolgt ans Mitteln der Stadt Hinden-
vnrg.

In der Schweiz gewinnt der Gedanke der autoritären
Staatsanssassnng stark a « Bode » .

Am 1. August war Nennnngsschluß znm Deutschlandflng.
164 deutsche Sportflieger haben ihre Nennnng abgegeben.

Vom 27. bis 29. August veranstalten alle Kraftsahr -Verbände
eine Trenefahrt nach der Ostmark.

Deutsches Volk — deutsche Arbeit
Die erste Jahrcsscha « der nationale « Arbeit

TU . Berlin , 3. Aug . In sämtlichen Berliner Ausstel¬
lungshallen am Kaiserdamm wird in der Zeit vom 17. März
bis 1. Mai 1984 die erste Jahresschau der nationalen Arbeit
unter dem Namen „Deutsches Volk — deutsche
Arbeit ", Ausstellung Berlin 1834, gezeigt werden . Sie
verbindet in großer Form den Gedanken einer Kultur-
schau  des deutschen Volkes mit einer Leistungsschau
deutscher . Arbeit .' Im Hinblick auf die besondere Bedeutung
dieses Ausstellnngsplanes hat Reichspräsident von Hin-
denburg  Sie Schirmherrschaft übernommen, - Ehrenpräsi¬
dent ist Neichsminister Dr . Goebbels.

Die Ausstellung wird zum ersten Male im neuen Deutsch,
lanö einen Gesamtüberblick über Nassenkunde und Nassen-
hygipne des deutschen Volkes geben . Die Mannigfaltigkeit
unseres Volkstums soll in der Abteilung „Die deutschen
Bolksstämme " ihren Ausdruck finden . Der nationalpoliti-
schen Erziehung ist die Abteilung „Das Reich der Deut¬
schen" gewidmet . Die Abteilung „Die deutsche Arbeit " zeigt
Spitzenleistungen der Industrie , des Hanbiverks , Ser Land¬
wirtschaft . Der nationalwirtschaftlichcn Aufklärung dient
eine Einleitungsgruppe mit dem Thema : Arbeitsbeschaffung.
Eine Lehrschau „Volk und Wirtschaft " wird zum ersten Male
in Deutschland einen anschaulichen Ueberblick über wirt¬
schaftliche Grundbegriffe geben . Die Abteilung „Deutsche
Arbeit " will beweisen , daß der deutsche Markt in Qualität
und Preis dem Ausland zumindest ebenbürtig ist.

Arbeitsschlacht auch in der Rheinpfalz
TU . Neustadt a . H ., 3. Aug . Der Feldzug gegen die

Arbeitslosigkeit wird nunmehr auch in der Rheinpfalz in
breiter Front durchgeführt werden . Noch im Laufe dieses
Sommers soll es möglich gemacht werden , einzelne Teil¬
gebiete der Pfalz von dem letzten Arbeitslosen frei zu
machen . Zur Festlegung des Planes fand gestern in Neu¬
stadt eine Tagung statt , an der zahlreiche führende Ver»
treter des pfälzischen Wirtschaftslebens teilnahmen . Der
Wirtschaftsberater für den Gau Nheinpfalz Bö sing  und
Gaubetriebszellenlciter Selzner  entwickelten die Grund¬
sätze des Generalangriffs gegen die Arbeitslosigkeit . Letz¬
terer sprach über den Plan , 26 000 Betriebsarbeitern in der
Pfalz ein eigenes Heim zu geben . Der Plan gliedert sich in
drei Etappen und soll innerhalb von 8 bis S Jahren abge¬
schlossen sein . Der Gesamtkostenaufwand wird mit 24 Mil¬
lionen Reichsmark veranschlagt . Mit diesem gewaltigen Sied¬
lungsplan hofft man auch eine fühlbare Belebung der pfäl¬
zischen Wirtschaft , insbesondere des Handwerks herbeiführen
zu können.

Reichskommissar für die Milchwirtschaft
TU . Berlin , 3. Aug . Auf Grund des Reichsmilchgesetzes

hat der Neichsminister für Ernährung und Landwirtschaft,
Darrö , die ihm aus 8 38 dieses Gesetzes zustehenden Befug¬
nisse zur Durchführung von milchwirtschaftlichen Zusammen¬
schlüssen auf Freiherr von Kanne - Vreitenhaupt
übertragen und diesen im Rahmen dieser Befugnisse zum
Reichskommtssar für die Milchwirtschaft bestellt.

Die Iungfaschisten in der Reichshauptstadt
Reichsminister Goebbels empfängt die Vertreter des jungen Italien

--- Berlin , 3. Aug . Den italienischen Jungfaschisten wurde
am Mittwoch nachmittag im Neichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda durch Neichsminister Dr . Goeb¬
bels , die Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden
und die Führer der nationalsozialistischen Organisationen
aller Art ein großartiger Empfang bereitet , der wohl als
der Höhepunkt des Aufenthalts der Gäste angesprochen wer¬
den kann . Vom Brandenburger Tor aus zogen die Jung¬
faschisten unter Vorantritt der eigenen Kapelle über die
Linden und durch die Wilhelmstraße am Palais des Reichs¬
präsidenten und an der Kanzlei vorbei zum Ministerium.
Auf dem ganzen Wege bildeten SA .-Männer ein dichtes
Spalier und dahinter stand Kopf an Kopf gedrängt das
Publikum , das die Iungfaschisten mit begeisterten Heilrufen
grüßte . Vom Balkon des Ministeriums wehte neben den
deutschen Flaggen die italienische Trikolore . Vor dem Mini¬
sterium hatte die Hitlerjugend mit ihrer Kapelle und die
SS .-Stabwache im Stahlhelm Aufstellung genommen . Dann
marschierten die Gäste in die Räume des Ministeriums.

Neichsminister Dr . Goebbels,  von den Jungfaschisten
begeistert bejubelt , nahm das Wort zu einer Ansprache , in
der er u . a . ausführte : Ich wünsche , daß Sie sich in unserem
Lande wohl fühlen und daß Sie einen Einblick gewinnen
in die große Aufbauarbeit , die das junge nationalsozialistische
Deutschland zu leisten sich anschickt. Ich habe bei meinem
Besuch in Ihrem Land Gelegenheit gehabt , die großen Lei¬
stungen des faschistischen Italiens in den vergangenen Jah¬
ren kennenzulerncn und zu studieren , und ich bin nach
Deutschland zurückgekommen mit dem sehnlichsten Wunsch,
daß mein Land möglichst bald auch die Höhe der Kultur
erreicht , die Italien schon erreicht hat . Sie kommen als
iunge empfindungfähigere Menschen schon zu uns . Sie sehen
eine junge Generation an der Macht mit dem ehrlichen Wil¬
len . Las Land wieder aukubauen und den Staat wieder

als gleichberechtigtes Glied in den Kreis der
Nationen zurückzuführen.  Dieses junge Deutsch¬
land ist Italien und seinem bewunderungswürdigen Führer
dankbar dafür , daß er in einer Zeit für untere Rechte ein¬
getreten ist, als bas noch unpopulär war und unpopulär
machte . Diese Dankbarkeit zu einem kleinen Teil bei Ihrem
Besuch in Deutschland und vor allem in Berlin zum Aus¬
druck zu bringen , ist uns ein angenehmes Bedürfnis . Ich
wünsche , daß Sie dieses junge Deutschland kennen und ver¬
stehen lernen und daß daraus sich eine Freundschaft dieser
beiden Völker entwickelt , die auch für kommende schwere
europäische Krisen durchhalten wird . Ich bitte Sie , von der
warmen Sympathie der deutschen Negierung und des deut¬
schen Volkes für Ihre Negierung , Ihr Land und Ihre
Bewegung überzeugt zu sein und mit mir cinzustimmen in
den Ruf : Ihr Land Italien , sein König , seine faschistische
Bewegung und Ihr bewundernswerter Führer Mussolini:
Siegheil !"

Für die italienischen Gäste brachte sodann deren Führer
Gigli  Hochrufe auf Deutschland aus . Das Deutschland¬
lied beschloß die . mit einem längeren geselligen Zusammen¬
sein der jungen italienischen Gäste mit ihren deutschen
Kameraden verbundene Empfangsfeier . — Am Abend fuhren
die Jungfaschisten zum Luna -Park und später zum Volks¬
park Jungferheide zur Teilnahme an dem Sportfest
der Hitlerjugend.

Bet dem Empfang der italienischen Jungfaschisten bei
Neichsminister Dr . Goebbels überreichte der Centurlone
Giult dem Reichspropaganöaminister das goldene
Ehrenzeichen  der Opera Nationale Valilla . — Anschlie¬
ßend an den Empfang im Berliner Rathaus hat eine Offi¬
ziersabordnung der italienischen Gäste am Ehrenmal unter
den Linden in feierlicher Handlung einen prächtigen Kranz
niederaeleat.



Deutschlands Bevölkerungsentwicklung
Von vr . Carl von Tyszka,  Professor an der Universität Hamburg.

Die kürzlich vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten
Ergebnisse der letzten Volkszählung vom 16. Juni 1933 ge¬
statten wertvolle Einblicke in die Bevölkerungsentwicklung
unseres Vaterlandes in den letzten Jahrzehnten und damit
zugleichAusblicke auf die mutmaßliche Entwicklung in der
nächsten Zukunft. Das ist von weitesttragender Bedeutung
für das Schicksal unseres Volkes. Denn die Bevölkerung bildet
die konkrete Grundlage unserer Wirtschaft wie unseres ganzen
Daseins überhaupt.

Am 16. Juni 1933 wurden im Deutschen Reich (ohne
das Saargebiet) 65^ Millionen Einwohner gezählt. Das
sind 2,7 Millionen mehr als nach der Zählung von 1925,
aber immer noch 1,7 Millionen weniger als das Deutsche
Reich bei Ausbruch des -Krieges auf dem Vorkriegsgebiet
besaß. Dieser letztgenannte Bevölkerungsverlust stellt eine
Folge des Krieges und des unseligen Diktats von Versailles
dar. Bor dem Kriege hatte Deutschland ein starkes Be¬
völkerungswachstum, das ausschließlich auf eigener Kraft
beruhte; hat sich doch die Volkszabl Deutschlands von 1871
bis 1910 um 26,7 Millionen erhöht, nur durch Ueberschuß
der Geburten über die Sterbefälle, nicht durch Zuwanderung
von außen. Diese Entwicklung wurde durch den Krieg und
seine Folgen jäh unterbrochen. Rund 2 Millionen deutsche
Männer im produktivstenAlter sind unmittelbar dem Kriege
zum Opfer gefallen, über dreiviertel Millionen haben die
Blockadeund in ihrem Gefolge die Grippeepidemie dahin-
erafft, rund 3 bis 31H Millionen Kinder blieben infolge
es Krieges (bis Ende 1919) ungeboren, und endlich hat das

Deutsche Reich auf Grund des Versailler Vertrags ein Gebiet
von 70 580 Quadratkilometern mit rund 6,5 Millionen Ein¬
wohnern (nach dem Stande vom 1. Dezember 1910) an
andere Staaten abtreten müssen. Die gesamte, unmittelbar
oder mittelbar durch den Krieg bedingte Einbuße an Volks¬
kraft beläuft sich somit auf annähernd 13 Millionen Menschen.

Doch trotz diesen schweren Bevölkerungsverlusten durch
den Krieg und die Gebietsabtrennungen ist auch heute noch
das Deutsche Reich der volksreich sie Staat in
Europa,  wenn man von Sowjetrußland absieht. Dem
Reich folgen in weiterem AbstandGroßbritannien und Nord¬
irland (rund 46,3 Millionen) , Frankreich (41,9) , Italien
(41,7) und Polen (32,4 Millionen) .

Unter den Staaten der Welt steht, wenn man den
Kolonialbesitzaußer Betracht läßt, das Deutsche Reich an
vierter Stelle nach China mit etwa 474 Millionen, Rußland
(UdSSR ) mit rund 161 Millionen und den Vereinigten
Staaten mit etwa 123 Millionen Menschen. Bringt man
den Kolonialbesitzin Ansatz, so rückt das Deutsche Reich an
die achte Stelle. Die ersten sieben Plätze nehmen dann das
Britische Reich (480 Millionen) , China (474) , Rußland (161) ,

die Vereinigten Staaten (137) , Frankreich (99) , Japan (92)
und die " lande (69) ein. Innerhalb der heutigen
Grenzen : urschen Reichs leben jedoch nur etwa zwei
Drittel aller Deutschen; im ganzen gibt es auf der Erde
annähernd 100 Millionen Menschen mit
deutscher Muttersprache.  Der größte Teil davon —
etwa 80 Millionen — lebt innerhalb des geschlossenen Sprach¬
gebiets in Mitteleuropa.

Auch in der Bevölkerungsdichte  steht das
DeutscheReich unter den europäischenStaaten mit an erster
Stelle. Nach der letzten Zählung von 1933 kommen auf
1 Quadratkilometer Fläche 139,3 Einwohner, dagegen 1925
nur 133,5 und 1910 nur 123,3. Die Siedlungsdichte hat sich
also nicht unerheblich erhöht. Eine höhere Bevölkerungs¬
dichte weisen von den europäischenLändern lediglich Belgien
(265,8) , die Niederlande (232,2) sowie Großbritannien und
Nordirland (190,5) auf. Mehr als 100 Einwohner je
Quadratkilometer wohnen noch in Italien (132,9) und rn
der Tschechoslowakei(104,9) .

Die dichteste Bevölkerung hat von den deutsche« Ländern
der Freistaat Sachsen mit 347 Einwohnern je Quadratkilo¬
meter Fläche aufzuweisen. Nächstdemfolgen Hessen (186) ,
Baden (161) und Anhalt (158) . Die Bevölkerungsdichte
Preußens liegt mit 137 Einwohnern je Quadratkilometer
etwas unter dem Reichsdurchschmtt. Die geringste Bevölke¬
rungsdichte weisen Mecklenburg-Strelitz mit 39 und Mecklen¬
burg-Schwerin mit 54 Einwohnern je Quadratkilometer
Fläche auf. Innerhalb Preußens haben die Rheinprovinz
mit 318 und Westfalen mit 249 Einwohnern je Quadrat¬
kilometerdie größte Bevölkerungsdichte; die geringste dagegen
die Grenzmark Posen-Westpreußen (44) , Ostpreußen (64) ,
Pommern (64) und Brandenburg (70) .

Nach dem Geschlecht gegliedert zeigt Deutschland auch
heute immer noch einen Ueberschuß der weiblichen
Bevölkerung,  denn es sind nur 31,7 Millionen Männer,
aber 33,6 Millionen Frauen gezählt; auf 1000 männliche
Personen kommen also 1060 weibliche. Gegenüber der ersten
Nachkriegszeitbedeutet dies aber ein Einlenken in normale
Bahnen, denn die ersten Nachkriegsjahrewaren durch ein sehr
starkes zahlenmäßigesUeberwiegen der Frauen gekennzeichnet.
Kamen doch 1919 auf 1000 Männer über 1100 Frauen.
Freilich ist der Vorkriegszustand, in dem auf 1000 Männer
etwa 1030 Frauen entfielen, auch heute noch nicht erreicht.

Die Verteilung der Bevölkerung auf Stadt und
Land  zeigt wieder eine Zunahme der Großstädte; ihre Zahl
ist auf 52 gestiegen: die drei Städte , die neu in den Rang
einer Großstadt aufgestiegen sind, heißen Würzburg, Beuchen
und Gleiwitz. Damit stellt sich die Einwohnerzahl in den
deutschen Großstädten auf fast 20 Millionen oder über 30 v. H.
der Gesamtbevölkerung. Jeder dritte Deutsche ist
also heute ein Großstädter,  1925 war es erst jeder
vierte. In den allerletzten Jahren hat aber die Zuwande¬
rung in die Großstädte unter dem Drucke der Wirtschaftskrise
nachgelassen. Sieht man von den Eingemeindungen ab, so
haben gerade die größten Städte in den beiden letzten Jahren
an Volks,zahl verloren, und zwar durch Abwanderung. Jener
jahrzehntelang zu beobachtende Zuwanderungsstrom vom
Platten Lande zur Stadt und Großstadt scheint zu einem ge¬
wissen Stillstand gekommenzu sein. Und das ist gut so, und
es wäre sehr zu begrüßen, wenn dies nicht nur vorübergehend
sein sollte. Denn das, was wir heute brauchen, ist die
Wiederbesiedelung des Platten Landes,  und
zwar mit selbständigen Baucrnstellen. " '

Wenn auch das Volkszählungsergebnis von 1933 eine
Zunahme gegen 1925 zeigt, so steht doch die tatsächliche Be¬
völkerungszunahme während der letzten Zählungsperiode er¬
heblich hinter jenen früherer Zeiten zurück. Denn von 1925
bis 1933 hat die Bevölkerung jährlich nur um 0,54 v. H. zuge¬
nommen, dagegen von 1895 bis 1910 um 1,46 v. H., und nach
den Berechnungen des Statistischen Neichsamts ist — wenn
die Geburtenzahl sich nicht wieder erhöht — ein Absinkender
Volkszahl in absehbarer Zukunft mit Sicherheit zu erwarten.
Noch im Jahre 1910 kamen auf 1000 verheiratete Frauen
über 200 Lebendgeborene, heute sind es knapp nur noch 100.
Hält der Geburtenrückgang an, so würde bereits Anfang der
vierziger Jahre die Sterbezahl die der Geburten überhohen,
d. h. unser Volk hörte aus zu wachsen und ginge zahlenmäßig
zurück. Dies zu verhindern müssen alle Kräfte angespannt
werden. Unsere Regierung hat den ernsten Willen und die
feste Zuversicht, dies Unheil von unserem Vaterland abzu¬
wenden. Die Maßnahmen zur Besiedelungbäuerlicher Stellen,
die Wiederherstellungder Rentabilität der bäuerlichen Wirt¬
schaft, die Gewährung von Ehestandsdarlehen zur Förderung
der Eheschließungensind erste Etappen auf diesem Wege. Das
Ziel kann aber nur erreicht werden, wenn in jedem Deutschen
der tiefe und starke Wille vorhanden ist, zu seinem Teil dazu
beizutragen, daß unser Volk wieder wächst und groß wird.

Politischer Mord aufgeklärt
Das LübeckerReichsbanner befahl Meineide, «m die Täter

zu decken
Lübeck, 2. Aug. Nach genau einem Jahr konnte hier

ein politischer Mord aufgeklärt werben, der in der Nckcht
zum 1. August 1932, dem Tag nach der Reichstagswahl , an
dem nationalsozialistischen Handlungsgehilfen Meinen  be¬
gangen worden war . Meinen war von zwei Tätern in be¬
stialischer Weise niedergestochenworden und ist an den tiefen
Stichwunden verblutet . Nachdem die Bemühungen der Poli¬
zei bisher erfolglos geblieben waren , ist es jetzt gelungen,
Sie beiden Mörder festzunehmen. Es handelt sich um den
Johannes Fick und den Lagerhalter Kehding.  Fick ist
bereits vielfachvorbestraft. Beide gehörten dem Reichsbanner
an . Sie haben bereits ein Geständnis abgelegt. Danach ist
Meinen von Fick festgehalten worden, damit Kehding auch
richtig zustechen konnte. Durch die Dolchstichewurden dem
Ueberfallenen beide Halsseiten und Schlagadern aufgertffen.
Die beiden Täter entfernten sich dann ohne sich um den Ver¬
blutende« zu kümmern.

Die Verhaftung der beiden Täter hat eine außerordentlich
politische Bedeutung . Es hat sich nämlich herausgestellt, daß
das Reichsbanner sofort nach der Tat vollkommen im Bilde
war und, um die Täter zu decken, den Befehl an die Führer
und Unterführer ausgegeben hatte, Meineide zu schwören.
Zwei Unterführer , deren Aussagen der Polizei sehr zweifel¬
haft vorkamen, haben dann auch vor dem Richter einen
Meineid geleistet. Bisher sind zehn Führer des ehemaligen
Reichsbanners verhaftet worden.

KPD-Kuriere in Erfurt gefaßt
88 Personen festgenomme«

— Erfurt , 2. Aug. Durch vertrauliche Mitteilungen war
-er Polizei bekannt geworden, daß sich zwei kommunistische
Kuriere in Erfurt aufhalten . Beim Eindringen der Polizei
in ihre Wohnung mußte die Tür gewaltsam geöffnet und,
da sich die Kommunisten nicht freiwillig stellten, zur Bre¬
chung des Widerstandes von der Schußwaffe Gebrauch ge¬
macht werden. Verletzt wurde jedoch niemand. Bei den fest¬
genommenen Personen handelt es sich um einen männlichen
Kurier aus Norddeutschlanb und um einen weiblichen, die
sich von Bayern nach Erfurt begeben hatten. Beide waren
im Besitz von neuesten illegalem kommunistischenMaterial.

Ferner gelang es, eine illegale kommunistische
Druckerei  in Melchendorf bei Erfurt auszuheben, in der
die illegalen Ersatzzeitungen des früheren kommunistische«

Thüringer Volksblatts und weitere hier zu Verbreitung
gekommene Flugblätter der KPD . hergestellt worden waren.
Im Zusammenhang damit gelang es, durch weitere tage¬
langen Ermittlungen und Beobachtungen den Hersteller¬
und Verbreiterkreis dieser illegalen Schriften in einer Zahl
von etwa 30 Personen festzunehmen.  Die Ver¬
nehmungen dieser Personen haben noch weitere wichtige
Aufschlüsse über die illegalen neuen -Organisationen der
kommunistischenKreise ergeben. Ferner gelang es der Poli¬
zei, wegen Vorbereitung zum Hochverrat sechs Personen,
die der KPD . angehört hatten, festzunehmen und eine große
Menge kommunistischenDruckmaterials zu beschlagnahmen.

Sühne für den Altonaer Blutsonntag
In Altona sind die vier Kommunisten, nämlich der See¬

mann August Lütgens, der Arbeiter Walter Müller , der
Schuhmacher Karl Wolf und der Klempner R. Tesch hin¬
gerichtet worden, die das Sondergericht in Altona wegen
der Ermordung der SA .-Männer Koch und Bütttg am Mto-
naer Blutsonntag zum Tode verurteilt hatte . Der preußische
Ministerpräsident hatte wegen der Schwere der Taten , die
einen organisierten hinterhältigen Feuerüberfall ans unbe¬
waffnete Volksgenossendarstellten und wegen der im Inter¬
esse der öffentlichem Sicherheit notwendigen Abschreckung von
seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht.

Die Mißwirtschaft beim Rundfunk
Der neuernannte Direktor der Reichsrundfunkgesellschaft,

Pg. Hadamoosky,  sprach i« einer öffentlichen Kund¬
gebung in München über das Thema „Der Rundfunk im
neuen Staat ". Vorher äußerte er sich gegenüber den Ver¬
tretern der Presse über den aufgedeckten Korrupttonsskandal
beim deutschen Rundfunk, wobei er feststellte, - aß - er sozial¬
demokratische Ansager der Berliner Funkstunde, Alfred
Braun,  ein Gehalt von 64900 RM . bezogen habe. Der
Intendant Flesch habe noch bis gestern 49 000 RM . bekom¬
men. Auch andere Rundfunkgewaltige Hätten Gehälter be¬
zogen, die weit die Bezüge von Reichsmtnistern überstiegen.
Die zum Teil lebenslänglichen Verträge seien jetzt nicht nur
annulliert worden, sondern man werde sogar noch Rück¬
zahlungen verlangen. Es sei der persönliche Wunsch des
Ministers Goebbels, daß mit diesen Ministergehältern und
Rundfnnkpfrümden gründlich ausgeräumt werde. Goebbels
Hab« ihm erklärt : „Nun räumen Sie aber rücksichtslos aus,
daß nicht einmal mehr der Geruch in den Funkhäusern zu-
rückbleibt." Von de» leitenden Angestellte« seien 80 Prozent

entlassen worden. Infolge der Vnamttnnssveveinfachuina
brauchten Neueinstellungen für die Entlassenen nicht »u er-
folgen. Dadurch würde » im Rundfunk Millionen eingespart
werden. Diese Beträge sollen dem Ausbau unseres geistigen,
künstlerischen und kulturellen Lebens zugute kommen. Auf
eine Anfrage erklärte Hadamovsky, daß eine Herabsetzung
der Hörergebühr nicht in Frage komme.

Eindeichung von Marschland in Schleswig
Unter Führung von Kulturbaubeamten aus Schleswig

und in Gegenwart von ungefähr 40 Unternehmern wurde
die Linie des neu zu errichtenden Deiches der Tümlauer
Bucht im Kreise Eiderstedt begangen. Es handelt sich hier um-
die Eindeichung von rund 550 Hektar allerbesten Marsch-
bodens und damit um die Schaffung neuen Siedlungslandes.
Um bei der Bewegung von rund 990 000 Raummetern mög»
lichs vielen Erwerbslosen Arbeit zu geben, ist, soweit mög¬
lich, Handarbeit in Aussicht genommen. Die Inangriffnahme
dieser Maßnahmen stellt «in weiteres Glied in dem Kampf
der nationalen Negierung gegen die Arbeitslosigkeit dar, so
daß auch die Kreise Ser Westküste der Provinz Hannover in
einigen Wochen werden melden können, daß keine Erwerbs¬
losen mehr vorhanden sind. Auf jeden Fall steht schon fest,
-aß die Arbeitskräfte im Kreise Husum und Eiderstedt nicht
ausreichen, und daß damit Gelegenheit gegeben ist, zahl-
reiche Erwerbslose ans anderen Kreisen für diesen Herbst
und für das ganze nächste Jahr dort zu beschäftigen.

Ungarns Kampf um Gleichberechtigung
TU. Budapest, 2. Aug. Ministerpräsident GömböS

sprach am Dienstagabend im ungarischen Rundfunk über die
politische Lage des Landes. Zur Außenpolitik erklärte Göm-
bös, höchstesZiel der Regierung sei und bleibe, den Kamps
um die Gleichberechtigung und um die Revision des Tria-
nonvertrages bis zum siegreichen Ende Mt allen friedlichen
Mitteln zu führen . Dieses Bestreben habe bereits bedeutende
Erfolge gezeitigt. Immer mehr Stimmen aus dem Westen
zeugten davon, daß die Erkenntnis von den Ungarn zuge¬
fügten Ungerechtigkeiten Tag für Tag zunehme. Der Kampf
d̂ r ungarischen Nation um Gerechtigkeit habe um so mehr
Aussicht auf den Sieg , als Ungarn in diesem Ringen nicht
allein stehe, sondern der Unterstützung Mussolinis sicher sein
könne, der damit das universelle Ziel der Sicherung des
europäischen Friedens verfolge.

Politische Kurzmeldungen
Aus dem Sofortprogramm des Reiches stehen 900 000

für die badischeForstwirtschaft zur Verfügung . 600 000
werden davon für Wegbauten und 300000 für Kulturen
verwendet werben. — Zur Hilfe für die an Absatzmangel
leidende pomrnerscheFischerei, die auf den Großstadtmärkten
sich nicht gegen die Nordsee-Hochseefischerei durchzusetzenver¬
mag und in große Notlage geraten ist, hat der Gauleiter
von Pommern die Einführung eines Fischtages proklamiert.
— Der Münchener Stadtrat genehmigte die Aufstellung eines
umfangreichen Arbeitsbeschaffungsprogramms , dessen Kosten
auf 16,4 Millionen Reichsmark veranschlagt sind. Das Pro¬
gramm steht in der Hauptsache Jnstandsetzungs - und Er¬
gänzungsarbeiten an Verwaltungs -, Werk- und Wohn¬
gebäuden der Staötgemeinde vor. — Zum Aufmarschleiter
für den Reichsparteitag der NSDAP , in Nürnberg ist der
Führer der Obergruppe VII (Bayern ) und Polizeipräsident
von München, Schneibhuber, bestimmt worden. Wie groß die
Beteiligung sein wird, kann man daraus ermessen, daß b-i
der Reichsbahn bereits eine halbe Million Svnderzugt
nehmer gemeldet sind. — Der Führer hat dem Herzog von
Sachsen Koburg und Gotha, Ehrenführer des national¬
sozialistischen Kraftfahrkorps und Kreisstaffelleiters beS
Stahlhelms , Sen Rang eines Gruppenführers im Stabs
des obersten SA .-Führers verliehen . — Die deutsche Lands¬
mannschaft ist geschloffen in den nationalsozialistischen St-
dentenbund eingetreten. — In Iserlohn wurde ein Kom¬
munistenführer bet einem Fluchtversuch von einem Hilfs¬
polizisten erschossen. — An der dänischenGrenze wurden eine
Reihe deutscher politischer Flüchtlinge verhaftet. — Der
schwedische Ausschuß zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
hat den Beschluß gefaßt, nach dem deutschen Vorbild einer-
Versuch mit der Einführung des freiwilligen Arbeitsdienst
zu machen. — Mit dem 1. August trat das Verbot für
politische Uniformen und Abzeichen in Schweden für zu¬
nächst zwei Jahre in Kraft . Am Vortage hatten daher die
schwedischen Nationalsozialisten in Stockholm eine Abschieds»
feier veranstaltet , wo sie zum letzten Mal in ihren Uni¬
formen erschienen. — Die großen Luftmanöver an der fran¬
zösischen Mittelmeerküste haben begonnen. Die Manöver¬
aufgabe besteht in einem Angriff eines feindlichen Luft-
geschwaders aus der Richtung Korsika auf die südfranzösische
Küste und insbesondere auf den Hafen von Toulon . — I»
Frankreich ist man mit der Luftflotte unzufrieden und kün¬
digt weitgehende Verbesserungen an. — Frankreich wird dre-
ser Tage die erste Hälfte des Kredits von M Millionen
Pfund zurückschicken, den britische, Banken von 3 Monaten
als eine Art Ueberbrückungskrebtt für französischeBudget¬
zwecke gewährt hatten. — Der ehemalige französischeMini¬
sterpräsident Herriot äußerte sich im Zusammenhang Mt
seiner bevorstehenden Reise nach Moskau , daß es sich genau
wie 1922 ausschließlichum eine Informationsreise handle. —
Die für den 1. August anläßlich des „Antikriegstages " ange¬
kündigten pazifistischen und faschistenfeindlichenKundgebun¬
gen der Kommunisten in Spanien wurden nirgends ernstlich
öurchgeführt. — Die isländischen Altingswahlen brachten
einen starken Sieg der konservativen Selbständigkeitspartei
und eine schwere Niederlage der bisher führenden Regie-
rungspartei „Bäuerlich -liberale Fortschrittspartei ". - Gam
bhi soll bald wieder freigelassen werden, wenn er S-w n
Bedingungen der indischen Regierung annimmt . A
Passiven Widerstand aufgeben und sich verpflichten, ^ ,
Bezirk von Puna nicht zu verlassen, andernfalls ihm r
Jahre Gefängnis angebroht worben sind. _ ^



Mörder rmd Brandstifter

Den Behörden ist es gelungen , zwei Baueruburschen,
Kranz Bachler und Alois Lechner, in Hopfgarte « (Tirol)
zu verhaften , die über 30 Brandstiftungen begangen habe « .
Nunmehr wurde festgestellt , baß die Verhafteten im Ver¬
ein mit einem dritten Bauernburschen namens Anton Cre-
menti auch 3 Morde und 2 Mordversuche in Hopfgarten und
Umgebung begangen haben.

Tödlicher Unglitcksfall an Bord

Ein bedauerlicher Unfall hat sich an Bord der „Bremen"
ereignet . Zwei Passagiere der ersten Klaffe , die amerikani¬
schen Staatsbürger Charles Nanger und Werner Heye han¬
tierten in einem Zimmer der ersten Klaffe mit einem Re¬
volver , als plötzlich ein Schuß losging . Heye wurde so un¬
glücklich getroffen , daß er an den Folgen der erlittenen Ver¬
letzungen verschied.

Lieferwagen umgestürzt

Ein Lieferwagen , der von einem Jahrmarkt zurückkehrte,
und auf dem sich 10 junge Leute befanden , stürzte bei St.
Dildie in der Nähe von Paris um . Drei der jungen
Leute wurden auf der Stelle getötet , während die sieben
anderen zum größten Teil lebensgefährliche Verletzungen
erlitten.

Französischer Rnndflng um Afrika

Das französische Luftministerium trifft die letzten Maß¬
nahmen zur Organisierung eines Rundfluges um Afrika,
an dem 25 Militärflugzeuge teilnehmen werben . Die vor¬
gesehene Strecke beträgt insgesamt 25 000 Kilometer und
wird in zahlreichen Etappen zurückgelegt . Ende September
wird das Geschwader von Jstres starten . Hauptpunkte der
Reiseroute sind Carthagena , Rabat , Colomb - Vechau , Dakar,
Lamy , Banghi und zurück.

Meuterei in einem spanischen Gefängnis

Ein wegen Sittlichkeitsverbrechen zu acht Jahren Zucht¬
haus verurteilter Italiener sollte in Barcelona aus dem
Gefängnis nach einer anderen Strafanstalt geschafft werben.
Seine Mitgefangenen benutzten die Gelegenheit zu einer
Meuterei . Sie zertrümmerten die Betten und Stühle der
Zellen und versuchten auch, die Türen einzuschlagen . Ein
Gefangenenwärter wurde schwer verletzt . Die Gefängnis¬
leitung mußte Militär zu Hilfe rufen , um der Meuterer
Herr zu werden.

Eisenbahnzusammenstoß in Rußland
Infolge falscher Weichenstellung stießen bet Bologoje

(Gouvernement Nowgorod ) zwei Züge in voller Fahrt auf¬
einander . Die Lokomotive des Güterzuges bohrte sich in
die des Persouenzuges . Die Zahl der Opfer ist noch nicht
genau festgestellt und wird auf ungefähr 18 geschätzt.

Riesige Ueberschwemmnngen auf Trinidad

Aus Port of Spain (Trinidad ) wird berichtet : Infolge
heftiger Regengüsse sind drei Flüsse über die Ufer getreten
und haben weite Landstrecken überschwemmt . In der Stadt
wurde riesiger Sachschaden angerichtet . Das Wasser steht im
Innern der Stadt schulterhoch. Die Bevölkerung ist von
Panik ergriffen , da eine weitere Ausdehnung der Ueber-
schwemmungen befürchtet wird.

Munitionslager in Nicaragua in die Luft geflogen
Wie aus Managua im Staate Nicaragua gemeldet wirs,

ist dort das Hauptmunitionslager Campo de Marte in die
Luft geflogen . Das Unglück ereignete sich während die Be¬
völkerung einer traditionellen örtlichen Festlichkeit auf dem
Santo Domingo -Platz beiwohnte . 30 Zivilgardisten wurden
getötet oder verwundet . Die Explosion rief in der Stadt eine
Panik hervor . Die Bevölkerung glaubte zunächst an ein Erd¬
beben.

Aus Württemberg
Klutzregnliernnge « in Württemberg

Für die von der Deutschen Rentenbankkreditanstalt zi
finanzierenden Flußregulierungen entfällt auf Württemberi
ein Anteil in Höhe von 3 Millionen RM . Das Wirtschafts
Ministerium wird die Arbeiten aus dem Kreis der im Früh
jahr ds . Js . aus Mangel an Mitteln nicht zum Zuge ge
kommenen Anmeldungen sowie aus dem Kreis der bei
technischen Zentralbehörden des Landes sonst bekannter
Flußregulierungen und Meliorationen auswählen.

Die wirtschaftliche Lage im Lande
Die allgemeine wirtschaftliche Lage in Württemberg ha

sich weiterhin leicht gebessert . Die eingetretene Belebung
zeigt sich in der Abnahme der Zahl der Erwerbslosen wn
auch in einer erhöhten geschäftlichen Tätigkeit . Der privat
wirtschaftliche Erfolg entspricht allerdings nur teilweise der
aufgewendeten Bemühungen , zumal die Wirtschaftsbeleb -unl
vorläufig nur auf den Binnenmarkt beschränkt bleibt uni
sich in der Ausfuhrindustrie noch keinerlei nennenswert -«
Anzeichen einer Belebung bemerkbar machen.

Böblingen als Nachtslnghafeu
Am 1. August ist zugleich mit der Einführung des Nacht¬

kurses Stuttgart —Frankfurt der Flughafen Böblingen in
den planmäßigen Nachtflugdienst einbezogen worden . Der
Flughafen hat Nachtbefeuerung erhalten . Auf dem Walö-
burgturm befindet sich bas Ansteuerungsfeuer , bei Magstadt

^ ^ ckmfeuer und rund um den Flughafen sind etwa
90 Hindernislrchter angebracht . Alle diese Lichter werden
vom Flughafenturm eingeschaltet . Auf dem Wege nach Frank¬
furt befinden sich zur Orientierung des Flugzeuges vier
Drehscheinwerfer . Außerdem sind die Senöetürme des Süd¬
deutschen Rundfunks angeleuchtet.

Die Herbstüvungen der S. Division
Wie alle größeren Manöver der Reichswehr in diesem

Jahre fallen die Herbstübungen des Gruppenkommanöos II,
Sie für Mitte September im Raum Heidenheim —Nörblin-
gen —Donauwörth geplant waren , und bei denen die 5. und
die 7. Division einander gegenüberstehen sollten , aus . Da¬
gegen werden vom 6. bis 9. September die Herbstübnngen
7" 6. Division Surchgeführt . Die Division versammelt sich

nr Münsingen , und ihre Hebungen werde » sich bis Ulm aus-
«ehne «.

Aus Stadt und Land
Calw , den 3. August 1933.

Nachdruck eigener Berichte nur mit Quellenangabe gestattet.
Berkehrsunfall

Gestern vormittag gegen 9 Uhr fuhr in Calw bei der
Einmündung der Bahnhofstraße in die Stuttgarter Straße
ein vom Bahnhof herkommenbes Personenauto mit einem
die Stuttgarter Straße abwärts kommenden Personenauto
zusammen . Da an der Unfallstelle zu gleicher Zeit ein wei¬
terer Personenwagen parkte , so wurden durch den Zusam¬
menprall alle drei Wagen ziemlich stark beschädigt . Zwei
mitfahrende Personen erhielten durch den Zusammenprall
der Wagen leichtere Verletzungen . Nach den angestellten
polizeilichen Erhebungen dürfte die Schuld an dem Zu¬
sammenstoß den Führer des von der Baünhofstraße in die
Stuttgarter Straße einbiegenben Personenwagens treffen,
da dieser beim Befahren der Kurve zu weit nach links
ausvog.

Gemälde -Ansstellnng

In der Buchhandlung Ernst Kirchherr zeigt der junge
Künstler Otto Köhler,  Zeichenlehrer an der Spöhrerschen
Höheren Handelsschule , in dieser Woche eine erlesene Kollek¬
tivausstellung von Aquarellen und Linolschnitten , die durch¬
weg ei« beachtliches Niveau aufzuweisen haben . Die sub¬
jektive und groß angelegte Art der Bildgestaltung ist über¬
zeugend , konsequent und mit einfachsten Mitteln wirkungs¬
voll Surchgeführt . In seinen Lanbschaftsbilbern , unter denen
besonders die „Baumgruppe " deutlich die Eigenart des Künst¬
lers wteberspiegelt , zeigt sich eine tiefe Naturverbundenheit
und ganzheitliche Einstellung zum Kosmischen . Eigen ist die
Wirkung seiner Technik . Farbe und Form bilden eine ge¬
schloffene Einheit , die durch gute Komposition noch unter¬
strichen wirb . Auffallend ist der architektonische Aufbau in
seiner Darstellung , die durch Plastizität und kontrastierende
wuchtige Flächen besonders in dem Bild „Wildberg " be¬
stechende Wirkung auslöst . In seinen Linolschnitten ver¬
steht es der Künstler selbst aus an und für sich gewagten
Motiven durch kühne Linienführung und gute Schwarz-
Weiß -Verteilung starken plastischen Eindruck zu vermitteln.
Auch hier überragen wiederum die landschaftlichen Motive.

Felderbesichtigung in Gechingen
Anfang dieser Woche fand in Gechingen  unter Füh¬

rung des Leiters der Landwirtschaftsschule Calw , Landwirt¬
schaftslehrer Pfctsch,  eine lehrreiche Besichtigung der Ver¬
suchsfelder statt . Weizen und Dinkel stehen auf Gechinger
Markung Heuer besonders schön, nur zeigt sich leider vielfach
der „Brand " infolge Nichtbeizens des Saatgutes . Landwirt¬
schaftslehrer Pfetsch  sprach eingehend über Sortenwahl,
Bodenbearbeitung , Unkrautbekämpfung und Düngung der
Aecker. Ferner gab er praktische Anweisungen für eine zweck¬
mäßige Wiesenbewirtschafiung , wobei er bei der Bereitung
des Heus die Mehrverivendung von Heinzen empfahl . Zum
Schluß wurde ein prächtig stehendes Haberversuchsfeld be¬
sichtigt. Die Bedeutung der Reinigung und des Beizens der
Saatfrucht hervorhebenö , regte Herr Pfetsch  die Anschaf-
fuirg eines Trockenbeizapparates an und legte den Land¬
wirten besonders nahe , mit dem Schneiden der Frucht biS
zur Vollreife zuzuwarten . Bürgermeister Schmidt  und der
Obmann der Ortsbauernschaft Ludwig Breitling  dank¬
ten namens der Gemeinde und der zahlreich erschienenen
Landwirte für die interessante Führung und gaben der Hoff¬
nung Ausdruck , daß das Erlernte alsbald in die Tat um¬
gesetzt werben möchte.

Die Waldarbeit - er Biene«

Der Trachtbeobachter des Württ . Landesvereins für Bie¬
nenzucht im Calwer Bezirk schreibt uns : Für den Laien ist
es fast unerklärlich , daß trotz der teilweiser recht warmen
Witterung in diesem Sommer die Imker über schlechten
Ertrag klagen . Doch läßt sich dies aus den Erträgnissen des
Waagvolkes genau feststellen . Zu diesem Zweck ist ein Bie¬
nenvolk auf eine Waage gestellt und wird täglich zweimal
gewogen , so daß jederzeit die Tageszunahme bzw . Abnahme
berechnet werden kann. Nach diesen Ergebnissen sind die
tatsächlichen Trachtverhältnisse in diesem Jahr folgende:
Während Heuer die Blütentracht völlig verregnet wurde , war
es bis heute mit der Waldtracht genau so. Wohl stehen viele
Bienenvölker auf den Wanderständen drüben im Enztal,
aber von Tracht ist keine Rede , denn die wenigen Vorräte
aus den seltenen Trachttagen des Vorsommers sind auf¬

gezehrt , und die Völker müssen notgefüttert werde « , sollen
sie nicht den Hungertod sterben . Wenn behauptet wird , daß
im Enztal eine reiche Honigquelle fließe , so ist dies völlig
unrichtig.  Daß die Imker mit Recht über bas Fehljahr
jammern , ist ihnen fürwahr nicht zu verübeln , denn ihre
letzten Groschen müssen sie opfern , um ihre Bienen am Leben
zu erhalten . Der Landwirt und Obstzüchter weiß die Be¬
deutung der Bienen für die Befruchtung der Pflanzen wohl
zu schätzen und es ist gewiß nicht mehr als billig , wenn die
Bienenzüchter für ihre stachelbewehrte « Lieblinge steuer¬
ermäßigten Zucker zur Fütterung in einem Notjahr wie 1933
erwarten.

Bezirkstag - es Evang . Bolksbundes in Wildberg
Trotz Stuttgarter Turnfest und anderer Hindernisse

wurde am letzten Sonntag in Wildberg  ein stark besuch¬
ter kirchlicher Volkstag abgehalten . In treuer Verbunden¬
heit mit der Wildberger Ortsgruppe waren besonders die
Nachbargruppen von Sulz und Gültlingen nebst vielen Ge¬
meindegliedern zahlreich vertreten , aber auch von Haiter-
bach, Rotfelden , Altensteig und aus anderen Orten waren
Freunde gekommen . Die Tagung war ein mächtiges Be¬
kenntnis : der evangelische Volksbund lebt noch und wird
sich für Sie neue Zeit seiner wichtigen Volksausgabe wohl
bewußt sein. Unter zahlreichen Rednern sprach auch Dekan
Hermann - Calw.  Zum „Sonntagswort " führte er aus:
Aus dem kranken Sonntag muH ein gesunder Sonntag wer¬
den. Das Wort Gottes schafft die wahre Volksgemeinschaft,
nach der wir alle hungern . Gott redet mit allen Mensche»
gleich,- das gleiche gehörte Wort schließt die Menschen zu¬
sammen . Das Wort Gottes ist Brot , das wir brauchen . Das
Wort Gottes ist ein Schwert des Geistes , das jeden Sonn¬
tag neu geschliffen werden muß.

Wetter für Freitag und Samstag
Im Westen liegt Hochdruck,- bei Island zeigt sich eine

starke Depression , die aber nur wenig zur Geltung komme«
dürfte . Für Freitag und Samstag ist mehrfach heiteres und
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten . — Temperatur im
Freibad Stammheim 20 ° .

*

Zwerenberg , 2. Aug . Das Mifsionsfest , das am letzten
Sonntag hier stattfand , wies von nah und fern über einen
zahlreichen Besuch auf . Pfarrer Kübler  von hier eröffnete
die Feier eingedenk des Schriftwortes : „Aber auf dein Wort
will ich mein Netz auswerfen ." In spannender Aufmerksam¬
keit folgten dann die Zuhörer den Erzählungen der beiden
Missionare Zimmermann  aus Borneo und Wöhr  aus
Kamerun . Stadtpfarrer Maier  aus Neubulach ermahnte
zum Schluß zur Liebe und Treue für die Missionssache . Vom
Spiel und Gesang des Posaunen - und Kirchenchors um¬
rahmt , fand so die Feier einen schönen Abschluß.

Gaugenwald , 2. Aug . Am Montagnachmittag gegen 2 Uhr
fuhr der zwölfjährige Sohn des Schmied Kübler von Rot-
felden mit feinem Rad durch Gaugenwald , um in die Beeren
zu fahren . Beim Vorbeifahren eines Langholzfuhrwerkes
wurde der Junge anscheinend unsicher und verlor die Herr¬
schaft über sein Rad . Er fuhr in die Pferde hinein und
wurde zu Boden geworfen , wobei ihm ein Rad über den
rechten Arm hinwegging und denselben stark zerquetschte.
Der aus Neuweiler herbeigerufene Arzt ordnete sofort die
Ueverführung des Verunglückten in das Bezirkskranken¬
haus Nagold an . Dort muhte ihm der Arm abgenomme»
werden.
- Wildbad , 2. Äug . Die Staütgemeinde Wildbad hat dem
Neichsstatthalter für jedes Jahr einen freien vierwöchige»
Erholungsaufenthalt in Wildbad gewährt . Der Reichsstatt¬
halter hat dieses Angebot dankend angenommen : er wird
aber , wie der „NS .-Kurier " berichtet , von dieser Möglich-
keit selbst keinen Gebrauch machen , sondern an seiner Stelle
je einen bedürftigen SA .- und SS .-Kameraden für vierzehn
Tage zum Erholungsaufenthalt nach Wil -öbaö schicken.

Schömberg , 2. Aug . Beim 15. Deutschen Turnfesten
Stuttgart konnte der TV . Schömberg mit seiner Vereins¬
riege , wie schon berichtet , einen ersten Preis erringen . Außer,
dem konnte die Turnerin Gertrud Hofmann im Bierkampf
mit 65 Punkten ebenfalls als Kranzsiegerin hervorgehen.

' SCB . Hexrenbcrg , 2. Aug . In den Abendstunden ereig¬
nete sich bei der Turnhalle ein schwerer Zusammenstoß . Wil¬
helm Stöffler von Kuppingen stieß auf seinem Rad mit einem
auswärtigen Kraftwagen zusammen . Mit einem schweren
komplizierten Unterschenkelbruch mußte der Radfahrer nach
Tübingen in die Klinik gebracht werden.

Und wieder rollt wie einst die Kugel

DM ÄM

Die alte Spielbank in Baden -Baden

Durch Reichsgesetz hat der Weltkurort Baden -Baden wie - 1 bestanden , von Ser unser Bild das Leben und Treibe « a«
der die Spielerlaubnis erhalten . Bekanntlich hat früher I Roulettetisch festhält,
schon, « ub zwar bis zum Jahre 1872, hier eine Spielbank!



SCB . Stuttgart , 2. Aug . Auf Grund von 8 4 des Ge¬
setzes zur Wiederherstellung des BerufsLeamtentums sind
Oberbürgermeister Dr . Lang v. Langen in Eßlingen , Ober¬
bürgermeister Dr . Schwammberger in Ulm , Oberbürger¬
meister Bcutinger in Heilbronn , Bürgermeister Angele in
Eschach OA . Ravensburg , Bürgermeister Dorr in Hayingen
OA . Münsingen , Bürgermeister Stauöacher in Rißtissen OA.
Ehingen , Bürgermeister Ott in Schafhausen OA . Böblingen,
Vermessungsrat Linkenheil in Schramberg OA . Oberndorf
und Kassenbote Kärcher in Bückingen ans dem Dienst ent¬
lasten morden.

SCB . Stuttgart , 2. Ang . Die Stuttgarter Straßenbahnen
haben über das Turnfest innerhalb acht Tagen 4F Millionen
Menschen befördert , eine Niesenleistung , wobei noch beson¬
ders anzuerkennen ist. daß es weder einen Achsenbruch noch
eine Motorstörung noch sonst einen nennenswerten Zwi¬
schenfall gegeben hat . Die Höchstleistungen wurden am Sams¬
tag und Sonntag erreicht . An jedem dieser Tage wurden
etwa 8M0M Menschen befördert . — Der Verkehrsverband
Wttrttemberg -Hohenzollern hat über das Turnfest etwa
30 000 Personen Auskünfte erteilt , außerdem öS OM Gesamt¬
führer von Württemberg und Hohenzollern sowie über
10 MO Prospekte einzelner württembergischer und höHen-
zollerlscher Orte ausgegeben.

SCB . Stuttgart , 2. Aug . Generalmajor a . D . Heinrich
v. Hoff vollendete am 2. August das 06. Lebensjahr. Beson¬
dere Verdienste hat sich der schneidige und im Kameraden¬
kreise hochgeschätzte Offizier vor und nach dem Kriege um
die Jungdeutschland -Bewegung erworben . Außerdem wid¬
mete er sich dem Fürsorgewesen für die Hinterbliebenen

gefallener Offiziere . Auch ist er 2. Vorsitzender im Württ.
Offiziersbund.

wp . Bopsinge «, 2. Aug . Zwischen Bopfingen und Trochtel-
fingen ist ein 4 Jahre altes Kind während der Fahrt aus
der Türe eines Abteilwagens gefallen . Das Kind , bas in
Begleitung seiner Eltern war , hatte sich vermutlich an dem
Türverschluß zu schaffen gemacht , wodurch sich die Türe
öffnete . Der Zug wurde durch Ziehen der Notbremse sofort
angehalten . Das Kind hat glücklicherweise nur leichtere Ver¬
letzungen davongetragen.

SCB . Göppingen , 2. Aug . Am Dienstag abend ist aus
dem um 19.10' Uhr den Bahnhof Eislingen in Richtung
Stuttgart verlassenden Personcnzug ein Schaffner ans Ulm
aus bis jetzt noch nicht geklärten Gründen aus dem Zug
gefallen . Er wurde unterhalb der Bahnstation am Gaskestel
des Gaswerks Eislingen auf dem Bahnkörper mit einer
schweren Schädelwunde aufgefunben . Der Verletzte ist ins
Bezirkskrankcnhaus Göppingen eingcliefert worden . Die
Erhebungen über den Fall sind noch im Gang.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Börse

SCB . Stuttgart , 2. Aug . Das Geschäft an der Börse
ruht fast vollständig . Die Kurse haben sich gegenüber dem
Vortag nicht nennenswert geändert.

bzd. Berliner Produktenbörse vom 2. Angust

Weizen märk . 174—176; Roggen märk . 142—144; Gerste
2zeilig 146—1S4; dto . 4zeilig 133—138; -Hafer märk . 134—140;

Weizenmehl 22,75—26,60 ; Roggenurehl alt 28^ 0—22,26;
neu 19,7o 21,76 , 23eizenkleie 9,30—9,40 ; Roggenkleie 9.30
bis 9,40; Viktoriaerbsen 24—29,50; kl. Speiseerbsen 20—Ä-
Futtererbsen 13,60—14; Peluschken 14,76—16,26; Ackerbohnen
14—1SM ; Wicken 14,26—16; Leinkuchen 14,50—14,70 ; Erd-
nußkuchen 14,80; Erdnußkuchenmehl 15,40 ; Trockenschnitzel
8,60—8,70 ; Extrahiertes Sojabohnenschrot 46 Proz . ab Ham¬
burg 13,40—13,70; dto . ab Stettin 14,70; Kartoffelslocken 13,20
bis 13,50. — Allgemeine Tendenz : fester.

Calwcr Beerenmarkt
Bei dem am letzten Mittwoch stattgesundenen Wochen¬

markt wurden sür Beeren folgende Preise bezahlt : Heidel¬
beeren 24, Stachelbeeren 20, Johannisbeeren lrotj 16, Kir¬
schen 30 Rpf . je das Pfund.

»

Biehpreise

Balingen : Ochsen und Stierle 280—350, Kühe 140 —380,
Lalbinnen 210 - 390, Jungvieh 70—195 — Ehingen a D'
Kühe 140—200, Kalbeln 280—360, Jungvieh 95- 180  —
Giengen a . Br . : Kühe 200—320, Kalbeln 180—310, Jungvieh
80—190, Farren 75—268 — Laupheim : Kälber und Bo¬
schen 112—145, Kalbeln 320 ^ !. — Reutlingen : Ochsen 300
bis 400, Kühe 160—3M, Kalbinnen 200—4M — Waldsee:
Farren 100—200, Ochsen 200—320, Kühe 120 —210, Kalbeln
220—830, Rinder und Jungvieh 70—160

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlichnicht an den
Börsen- und Großhandelspreisen gemessen werden, da sür jene noch die
log. wirtschaftliche» V-rkebrskostenin Zuschlag lammen. Die ^ chr,f>l«g

/imtl. öekanntmachirnse«
Oberamt Calw

Die Bewerber um die erledigten Ortsvorsteherstellen
kn Altbulach , Aichhalden und Simmozheim (letztere
sür Fachortsvorsteher ) haben sich binnen 1 Woche beim
Oberamtzu melden. Den Bewerbungen ist eine Stainm-
liste und das zur Durchführung des Gesetzes zur Wieder¬
herstellung des Berufsbeamtentums vom 7. April 1933 —
Reichsgesetzblatt S . 175 — aufgestellte Formblatt beizu-
sügen, welche vom Oberamt zu beziehen sind.

Calw, den I. August 1933.
Landrat Rippmann.

Amtsgericht Calw
Handelsregistereintrag vom 2. August 1933 zu der

Tesellichaftsfirma Christ . Lud . Wagner , Strickwaren¬
fabrikation in Calw : Die 3 Erben eines verstorbenen
Kommanditisten sind aus der Gesellschaft ausgeschieden.
Die Einlage des weiteren Kommanditisten wurde herab¬
gesetzt.
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Lehrerin
sucht freundliches

Mlierier Zimmer
Angebote mit Preisangabe

an die Gesch.-St . ds . Bl.

Für den

Mildlisch:
Salami

'/. Psd . 32 Pfg.Cervelai
'/. Psd . 35 Pfg.Mettwurst
Stück 25 Pfg.Landjäger
Paar 28 Pfg.

Ochsenmaulsalat
Dose 38 Pfg.
Oelfardlnen
große Elubdose

» Stück 88 Pfg.

Dellk.Slreichkliise
Schachtel 6 Ecken

22 Pfg.
Emmentaler

ohne Rinde
Schachtel 6 Ecken

8S Pfg-
Miinsterklöse

-/. Psd . 18 Pfg.
Schweizerkiise

volljastig
>/,PId . LS P,g.

Aller zm
kinmche«

. . . undS"/, Rabatt

Sn unserem

5aisonschlutz-verkauf
vom 22 . Juli bis 5 . Kugust bringen wir große Posten

guter Stoffe unä Fertigwaren
zu besonäers billigen Preisen  zum verkauf.

Paul Käuchles. ?>„am Markt , Calw
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^tüttpaL5», Oürlsl, Vr. 225
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tsrklg ?opslina, mit tcurrsn Rrmsln
50 55 60 L5 70 > 7L

1.25 1.ZS 1.45 1.65 1.75 ! 1.95

13/ lnrsratiorm gsrckützt

wLkMoirvcLL
Wligmeiil

Der Chor singt am kom¬
menden Sonntag anläß¬
lich der Amtseinführung der

neugewählten Kirchen¬
gemeinderäte . Probeinder
Kirche Sonntag 9 Uhr.

kür ttrulüel InJustri « lieksrt I»

ks ! trilÜK-

Lerecknuszi» Irürrvstsr

gemeinsameBibelstunde
Donnerstag,  3 . August,
'/ .9 Uhr , im Dachzimmer

des Dereinshauses.

Iahres-
Konferenz
Sonntag , 6. August,

nachm. '/2S Uhr
im Bereinshaus inTalw.

Leitung:
Evangelist Röder , Korntal.

Hiezu ladet herzlich ein
Die attpietistische

Gemeinschaft Calw.

Der Stahlhelm
B. d. 5.

Heute Donnerstag
Pflichtabend

sür alle Kameraden.
Vortrag:

Sugendertüchtigung
«. Drein». Arbeitsdienst.

Antreten:
20.15 Uhr in der Kaserne.

Keiltch
Bahnhofstratze

Echt Echlerdinger
Sauerkraut

frisch eingetrosfen

Ein gut erhaltenes ^
Kinder- !

Dettlädle
zu bansen gesucht.

Von wem, sagt die Ge¬
schäftsstelledieses Blattes.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche ich ein

Dienst-
Mädchen
sür Haus - u. Landwirtschaft
Dr. Haisch, Obere Mühle

Bad Liebenzell

Polstermöbel
Matratzen
Tapezier-
arbeiten

in nur guter Ausführung
Paul Schäfer
Lapeziergeschäft

Biergasse 18

Taxlrlatt - VudräriLelLerei OalHV
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KiWslWers,««^
HohllMm.Mee
Mückeln SM--

Fr . Herzog
Inh . L. Rathgeber

Sie schädigen sich selbst,
wenn Sie eine Zeitung halten , die nicht in der Lage ist,
Sie mit den Wirtschastsfragen aus dem Lausenden zu
halten , diesllr Sie u . ihre Wirtschaft in Betracht kommen.

Bor Schaden bewahren Sie sich,
wenn Sie eine Zeitung lesen, die ein genaue « Spie¬
gelbild des gesamten Wirtschaftslebens des Be¬
zirks gibt. Darum bestellen Sie das im ortsansässigen
Betrieb hergestellte »C alwerTagblatt " , dasEie
über alle Porkommnisse im Bezirk unlerrichtet und dessen
Druckerei an den Steuerlasten des Bezirks mitträgt.

Caliver
Twieiraelc

ürrtl . empkoklen kür Kinäer
Kranke unä TtsrkunAsde;

Lekerei

venraill.
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